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Oberallgäu - Sport

Der einzige Wettbewerb für Erwachsene der Internationalen Eislauf-
Union im Eiskunstlauf, Eistanz und Paarlauf findet von Mittwoch, 23.
bis Samstag, 26. Mai, in Oberstdorf statt. Die Zahl der Teilnehmer steigt
von Jahr zu Jahr. Heuer sind rund 360 Läuferinnen und Läufer aus 29

Nationen gemeldet. Mit dabei ist unter anderem Midori Ito aus Japan,
die erste Weltmeisterin, die nicht aus Europa oder Nordamerika stammt.
Besondere Aufmerksamkeit erhält auch der Wettbewerb des Synchro-
neislaufens am Samstag. Foto: James Wilkins

Eiskunstläufer aus 29 Nationen zeigen in Oberstdorf ihr Können

Zufrieden mit der Veranstaltung in Oberstdorf waren die Organisatoren Florian Por-

zig, David Soergel und Uli Schwarz (von links). Foto: Elke Wiartalla

Die Königsfamilie des SV Hinterstein. Von rechts: Rupert Schratz, Michaela Bentele

und Silvest Zeller. Foto: SV Hinterstein

Schratz und Bentele
treffen am besten

Schießen Neues Königspaar in Hinterstein
Hintestein Rupert Schratz wurde
neuer Schützenkönig beim SV Hin-
terstein mit einem 17,6-Teiler. Ihm
zur Seite steht Michaela Bentele mit
einem 51,2-Teiler. Silvest Zeller ist
neuer Jugendkönig mit einem 33,9-
Teiler.
Ergebnisse: Jugendpokal: 1. Weber Chris-
toph (307 Ringe). Juniorenpokal: 1. Wechs
Valentin (507). Pokalschießen: 1. Kotz
Christina (8,2-Teiler), 2. Max Riedmaier
(92 Ringe), 3. Annemarie Hosp (15,7-Tei-
ler); Bockschützen: 1. Herbert Besler
(11,7-Teiler); Dörferkampf: 1.Vorderes
Dorf (727 Ringe), 2. Hinteren Dorf (717),
3. Mittleres Dorf (572), 4. Bruck (516). Er-
und Sie-Schießen: 1. Herbert und Gabriele
Besler, 2. Iris und Reinhold Kotz, 3. Michael
und Michaela Bentele. Mammutschießen:
1. Katja Kaisinger (974,4 Ringe), 2. Rupert

Schratz (968,8), 3. Korbinian Kotz (964,5).
Schnitt der zehn besten Übungsschießen:
Herren: 1. Hans-Jürgen Segger mit 179,3
Ringen; Damen: 1. Michaela Bentele
(153,4); Bockschützen: 1. Otto Wachter
(195,6).
End- und Talerschießen: Schützenklasse: 1.
Korbinian Kotz (93 Ringe), 2. Rupert
Schratz (93), 3. Roman Wechs (90); Her-
renklasse: 1. Robert Marquardt (94); Bock-
schützen: 1. Otto Wachter (100), 2. Herbert
Besler (97), 3. Erwin Besler (90); Damen:
1. Brigitte Rothmayr (94), 2. Bianca Füß
(91), 3. Angela Radeck (91); Senioren: 1.
Hans-Jürgen Segger (93), 2. Max Riedmai-
er (90); Jugend: 1. Christoph Weber (73),
2. Simon Weber (69); Glück: 1. Rupert
Schratz (17,6-Teiler), 2. Erwin Besler
(61,3), 3. Katja Kaisinger (88,0T). Die vom
Vorjahressieger gestiftete Ehrenscheibe ge-

wann Pamela Gerung mit einem 57,0-Tei-
ler. Vereinsmeisterschaft: Herren allg.: 1.
Rupert Schratz (371 Ringe), 2. Korbinian
Kotz (360), 3. Michael Bentele (350); Da-
men: 1. Katja Kaisinger (366), 2. Angela
Radeck (358), 3. Brigitte Rothmayr (353);
Herren Altersklasse: 1. Stefan Hosp (356),
2. Robert Marquardt (345), 3. Alois Kotz
(344) und Martin Kotz (344); Senioren: 1.
Hans-Jürgen Segger (365), 2. Max Ried-
maier (351); Bockschützen: 1. Otto Wach-
ter (382), 2. Herbert Besler (378), 3. Erwin

Besler (353); Jugend: 1. Silvest Zeller
(352), 2. Simon Weber (253), 3. Christoph
Weber (228); Junioren: 1. Valentin Wechs
(317). Hans-Jörg Kotz landete beim Super-
cup-Schießen auf dem 1. Platz, bei der Ju-
gend/Junioren siegte Paula Anwander.
Für 25-jährige Mitgliedschaft im SV
wurden geehrt: Thomas Blanz, Mi-
chaela Willmann und Daniela We-
ber. 50 Jahre im Schützenverein
sind Adi Haas, Otto Wechs und Max
Kögel.

Oberallgäu/München Mit neun
Sportlern beteiligt sich die Allgäuer
Werkstätten GmbH (AW) an den
Special Olympics vom 21. bis 25.
Mai in München. Zu den Sommer-
spielen für Menschen mit geistiger
Behinderung und Mehrfachbehin-
derung werden 5000 Teilnehmer er-
wartet. „Alle Sportler haben sich
durch gute Leistungen bei aner-
kannten Special Olympics Wett-
kämpfen im Vorjahr für die Teil-
nahme qualifiziert“, sagt AW-
Coach Bertram Ehrlich. Die Allgäu-
er treten in Schwimmen und Leicht-
athletik an. Mit dabei sind: Katja Ei-
sert, Kathrin Schmid, Eva Freuden-
berger, Jutta Fischer, Christian
Dürheimer, Waldemar Seeger,
Horst Schühlein, Michael Engel-
maier und Stephan Weigand. (mori)

Vorfreude auf
Sommerspiele

Oberstdorf Slalom, Riesenslalom,
Langlauf und Skispringen – die bes-
ten Allrounder setzten sich in der
Wertung für die Clubmeisterschaft
des Skiclubs Oberstdorf durch.
Groß war die Resonanz vor allem im
Kinder- und Jugendbereich.

Holzmann-Geschwister vorne

Clubmeisterin wurde Johanna Holz-
mann, die damit an der Seite ihres
älteren Bruder Benedikt stand, der
seinen Meistertitel aus dem Vorjahr
verteidigte. Schüler-Clubmeister
wurden Judith Geiger und Felix Ur-
laub. (wir)
Ergebnisse: 4er-Kombination Damen: 1.
Johanna Holzmann; 3er-Kombination Da-
men: 1. Johanna Holzmann; 2. Coletta Be-
cherer, 3. Andrea Wölfle-Holzmann; 4er-
Kombiantion Herren: 1. Benedikt Holz-
mann; 2. Ludwig Schraudolph, 3. Johannes
Rydzek; 3er-Kombination Herren: 1. Tim-
Felix Heinze; 2. Jonas Schmid; 2. Michael
Gehrng; Schüler 4er-Kombination: S 6 m:
1. Simon Schraudolf; S 8 w: 1. Judith
Schraudolf; S 8m: 1. Kilian Schubert;. S 10
w: 1.Carolin Harzheim; S 10 m: 1. Pius
Rapp, S 12 w: 1.Judith Geiger S 12 m: 1.
Felix Urlaub. S 14. w: 1.Magdlena Urlaub.
S 14m: 1. Lukas König.

SC Oberstdorf
kürt seine

Clubmeister

Fußball-B-Klasse 5

TV Oy II - TSV Seeg II 0:1 (0:0)
Tore 0:1 M. Steiger (88.).
Zuschauer 20
Schiedsrichter Wolfgang Rausch (SSV Wertach)

In einer ausgeglichenen Partie schafften die Gäste
aus Seeg doch noch den Siegtreffer kurz vor
schluss.

TSV Pfronten II - SSV Wertach II 3:0 (1:0)
Tore 1:0 Lauterbach (25.), 2:0 Baur (47.), 3:0
Baur (50.).
Zuschauer 30
Schiedsrichter Stefan Holzheu (Leuterschach)

Pfronten bestimmte die Partie von Beginn an und
ging durch Lauterbachs 20-Meter-Schuss verdient
in Führung. Bei sommerlichen Temperaturen lie-
ßen die Hausherren anschließend den Ball sicher
durch die eigenen Reihen laufen. Nach der Pause
ließ Baur durch seinen Doppelpack keine Zweifel
am Pfrontener Sieg aufkommen.

B-Klasse 6

Kleinwalsertal – Immenstadt 07 II 1:4 (0:1)
Tore 0:1 M. Horst (34.), 0:2 Philipp (57.), 1:2 Pa-
sic (76.), 1:3 Rädler (83.), 1:4 Philipp (86.).
Gelb-Rot Jaglicic (81./Kleinwalsertal).
Zuschauer 90.
Schiedsrichter Pehlivan (Oberstaufen).

Die Walser hatten keinen guten Tag erwischt und
verloren verdient mit 1:4. (ff)

-

FC Rettenberg II – TSV Blaichach II 4:0 (2:0)
Tore 1:0 Götzfried (2.), 2:0 Götzfried (43.), 3:0 P.
Jörg (75.), 4:0 P. Jörg (88.).
Gelb-Rot Can (65.), Erdem (80./beide Blaichach)
beide wegen Reklamieren.
Zuschauer 30.
Schiedsrichter Veres (Sonthofen).

Mit einer deutlichen Leistungssteigerung holte sich
der FC Rettenberg II einen verdienten Sieg, der
aufgrund der zahlreichen Chancen auch höher hät-
te ausfallen können. (me)

-

TV Hindelang II – T. G. Immenstadt 1:4 (1:1)
Tore 1:0 Wolf (5.), 1:1 Ramo (45.), 1:2 Serdar
(56.), 1:3 Murat (58.), 1:4 Orkun (67.).
Zuschauer 70.
Schiedsrichter Jörg (Sulzberg).

Obwohl einige wichtige Spieler in der ersten Mann-
schaft aushelfen mussten, konnten die Platzherren
das Spiel in der ersten Halbzeit ausgeglichen ge-
stalten und mussten sehr unglücklich den Ausgleich
mit dem Pausenpfiff hinnehmen. Der Doppelschlag
nach einer Stunde war dann die Vorentscheidung.
Danach waren die Gäste dann besser und siegten
verdient. (cs)

-

DJK Seifriedsberg II – TSV Fischen II 3:2 (1:2)
Tore 1:0 Schreiner (10.), 1:1 Dengler (14.), 1:2
Lakotta (35.), 2:2 Pesch (70.), 3:2 Gladyschew
(85.).
Zuschauer 120.
Schiedsrichter Auerbacher (Kempten).

Nach früher Führung gab die DJK Seifriedsberg das
Spiel aus der Hand. Nach einer starken Schluss-
phase wurde die Heimmannschaft für die kämpfe-
rische Leistung belohnt. (sl)

-

FC SW Sonthofen – TV Weitnau II 0:7 (0:2)
Tore 0:1 Steiger (26.), 0:2 Kulmus (45.), 0:3
Immler (57.), 0:4 Immler (63.), 0:5 Weidlich (67.),
0:6 Weixler (75.), 0:7 Weidlich 76.).
Gelb-Rot Landsdorfer (80./Sonthofen).
Zuschauer 40.
Schiedsrichter Häckl (Fischen).

Verdienter Sieg der Weitnauer, die ihre Chancen
konsequent nutzten. (sw)

-

TSV Burgberg II – FC Altstädten II 0:5 (0:0)
Tore 0:1 Kempinski (47.), 0:2 Tetzner (52./FE),
0:3 Sahiner (75.), 0:4 Tauser (82./FE), 0:5 Tauser
(85.).
Zuschauer 30.
Schiedsrichter Sigl (Hegge).

Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit mit Tor-
chancen auf beiden Seiten tauchte der Gastgeber in
der zweiten Hälfte komplett ab. Nach zwei Toren in
der 47. und 52. Minute wurde keine Gegenwehr
mehr geleistet. Die weiteren Tore folgten in der
75., 82. und 85. Minute. (as)

B-Klasse 8

SV 29 Kempten – TSV Sulzberg II 2:5 (1:3)
Tore 0:1 Martin (5.), 0:2 Schmölz (16.), 0:3 Jellen
(19.), 1:3 Malcharzik (24.), 2:3 Buchholz (52.),
2:4 Schmölz (65./Strafstoß), 2:5 Jellen (70.).
Gelb-Rot Bader (85./Sulzberg).
Zuschauer 40.
Schiedsrichter Schlaffer (Kaufbeuren).

Die Gäste begannen furios und legten bereits in
den ersten 20 Minuten den Grundstock für den ver-
dienten Sieg. Obwohl sich die Heimelf im weiteren
Spielverlauf noch etwas steigerte und nach 52 Mi-
nuten sogar auf 2:3 verkürzte, konnte sie das Blatt
nicht mehr wenden und kassierte noch zwei weitere
Treffer. (gr)
-

TSV Görisried II – TV Waltenhofen II 2:4 (2:0)
Tore 1:0 Neuhauser (15.), 2:0 Skupin (29.), 2:1 C.
Rottach (58.), 2:2 C. Rottach (62.), 2:3 Bruckner
(71./Foulelfmeter), 2:4 Schwarz (89.).
Zuschauer 25.
Schiedsrichter Knoll (Wertach).

Die Heimelf startete gut in das Spiel und ging mit
2:0 in Führung, ließ aber anschließend ebenso
stark wieder nach. Letztendlich war es ein hochver-
dienter Sieg für die Gäste,die nach der Pause vier-
mal erfolgreich waren. (mh)

-

SV Heiligkreuz II – SV Lenzfried II ausgefallen

Spielfrei FC Türk Sport Kempten II, SG Nie-
dersonthofen/Martinszell II.

1. FC Sonthofen II
gegen Kaufering

Sonthofen Morgen, Mittwoch, 19.30
Uhr, bestreitet der 1. FC Sonthofen
II das erste Relegationspiel in der
Blank-Arena um den Klassenerhalt
in der Bezirksliga Süd gegen den
VfL Kaufering. Das Rückspiel fin-
det am Samstag, 26. Mai, um 17 Uhr
in Kaufering statt. (fi)

rierte über das Thema Doping. Es
sei wichtig, drei Ebenen nicht zu
vermengen, sagte der Experte. Zum
einen der „wildwachsende Breiten-
sport als echtes Sorgenkind“, wo
viel probiert und nichts erfasst wer-
den könne. Zum anderen der Leis-
tungssport und schließlich das, was
die Medien daraus machten.

Anabole Steroide für Breiten-
sportler würden heute zu 95 Prozent
auf dem Schwarzmarkt im Internet
erstanden. Da gebe es bizarre Ent-
wicklungen mit obskuren Mischun-
gen und erschreckenden Dosierun-
gen. Das Ganze sei ein gigantisches
Geschäft, in dem mehr als im Dro-
genhandel zu verdienen sei und das
ein viel zahlungskräftigeres Klientel
bediene. Im Leistungssport habe
sich das Problem verschoben zu den
schwerer nachweisbaren körperei-
genen Substanzen wie Wachstums-
hormonen oder Testosteron, sagte
Thieme.

Aber vor allem Erythropoetin
(Epo), das den Sauerstoffgehalt des
Blutes erhöht, werde sehr häufig be-
nutzt. Hier sei der Nachweis un-
gleich schwieriger als bei körper-
fremden Stoffen, weil jeder Mensch
diese Substanzen individuell produ-
ziere. Darum gehe es bei den Do-
pingtests auch nicht um den Nach-
weis der Substanz, sondern um die
Abweichung von Normalwerten.
Dies lasse jedoch eine ganze Menge
von Interpretationen und Grauzo-
nen zu, betonte Thieme.

cker. In der Folge werde umso mehr
gehamstert und fast 97 Prozent der
stolzen Schlankgewordenen erlange
bald das alte Kampfgewicht wieder.
Das Bäckersche Fazit aller Diäten
von „Eier-Mayo“, „Fit for Life“
und „Hollwood“: Manche sind
sinnvoll und langfristig erfolgsver-
sprechend, weil sie keine Redukti-
on, sondern eine Umstellung der Er-
nährung enthalten. Andere sind ein-
seitig und gesundheitsschädigend.
Mode-Diäten seien vergleichbar mit
dem Nordic Walking-Trend: „Die
meisten Walker schleifen die Stöcke
nur hinter sich her, aber die Haupt-
sache ist, dass sie sich bewegen“,
meinte Dr. Bäcker schmunzelnd.

Dieter Thieme vom Institut für
Doping-Analytik in Kreischa refe-

nissen. Von „Atkins bis Zitronen-
saft“ gebe es da eine spannende Pa-
lette von Diäten, die oft einer Mode
folgten, die im besten Fall auch
nützten, „die aber in vielen Fällen
bloß den eigenen Geldbeutel er-
leichtern“, sagte der Mediziner.

Medizinisch sinnvoll seien Diäten
auf alle Fälle bei speziellen Erkran-
kungen wie Diabetes, Fettstoff-
wechselstörungen oder Gicht. Auch
ohne gesundheitliche Beschwerden
seien 28 Prozent der idealgewichti-
gen Frauen unzufrieden beim Blick
auf die Waage und beschäftigten
sich mit dem Kampf gegen ver-
meintlich überflüssige Pfunde.

Jede Reduktionsdiät aktiviere den
Hungerstoffwechsel und beleidige
das Gewichtsgedächtnis, sagte Bä-

VON ELKE WIARTALLA

Oberstdorf Der Referent hatte Trös-
tendes: „Die höchste Lebenserwar-
tung haben die Menschen, die im
Alter langsam zunehmen“, verriet
Dr. Ulrich Bäcker, Facharzt für In-
nere Medizin an der Klinik Oberst-
dorf all jenen, die einen langen und
auf Dauer ziemlich aussichtslosen
Kampf gegen überflüssige Pfunde
führen. Bäcker war einer von 28 Re-
ferenten, die das Programm des 7.
Interdisziplinären Workshops für
Sportmedizin in Oberstdorf mitge-
stalteten. In einem weiteren Vortrag
ging Dieter Thieme aus Kreischa
auf das Thema Doping ein. Dieser
Kongress, der inzwischen deutsch-
landweit ein hervorragendes Re-
nommee hat, war von den Ärzten
Uli Schwarz, Florian Porzig und
David Soergel sorgfältig vorbereitet
worden und bot den 60 Teilneh-
mern nicht nur hochkarätige Fach-
vorträge, sondern auch ein ab-
wechslungsreiches Programm aus
praktischen Workshops, an wissen-
schaftlichem Austausch und sportli-
chen Aktivitäten.

Große Palette von Angeboten

Dr. Bäcker hatte in seinem Referat
einen großen Bogen gespannt von
sinnvollen Diäten aus gesundheitli-
chen Gründen bis hin zu allen mög-
lichen „Wunderkuren“, deren Wert
oft eher in einer Lebensanschauung
läge als in medizinischen Erkennt-

„Wunderkuren“ bringen nichts
Sportmedizin Ärzte diskutieren in Oberstdorf über Ernährung – Auch über das

Thema Doping gibt es beim Workshop die neuesten Erkenntnisse

Beim Gebirgstäler-Halbmarathon in
Oberstdorf hatten die Favoriten die
Nase vorne. Bei den Herren gewann
der Immenstädter Andi Sterzinger,
der für die LG Olympia Dortmund
startet, mit einer Zeit von 1:15,28
Stunden vor dem Burgberger Tho-
mas Geisenberger (vorne) vom
Berglaufteam Haglöfs (1:16,21) und
seinem Teamkollegen Tobias Brack
(rechts dahinter aus Buchenberg
(1:17,15).

»Allgäu-Sport Foto: Günter Jansen

Favoriten vorne


